
 

 

 

 
S T A D T   H O F G E I S M A R 
 
Aus dem Rathaus wird berichtet: 
 

 
 

Die Stadt informiert, dass ab dem 31.03.2025 für etwa 10 Wochen in der Innen-

stadt mit Verkehrsbehinderungen zu rechnen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



In der Straße „Vor dem Schöneberger Tor“ wird der Kanal erneuert 

und es entsteht ein Fußgängerüberweg, was zu einer Vollsperrung 

des Bereichs zwischen der Kreuzung „Am Hohlen Weg“ und der Kreu-

zung „Westheimer Straße“ führt. 

 

 

 

 



Zusätzlich wird der „Untere Graben“ vom „Steinweg“ bis über den 

Kreuzungsbereich der „Husarenstraße“ ebenfalls voll gesperrt, da die 

Pflasterrinnen und das Betonsteinpflaster in den seitlichen Einmün-

dungen stark beschädigt sind und dringend saniert werden müssen. 

 

Die Stadt Hofgeismar empfiehlt, während der bevorstehenden Bau-

maßnahmen die Parkplätze „Am Anger“ und am „Festplatz“ zu nut-

zen. Diese Parkmöglichkeiten stehen zur Verfügung, um den Verkehr 

in der Innenstadt zu entlasten und den Besuchern eine bequeme Al-

ternative zu bieten.  

Die gleichzeitige Durchführung ist wegen der Dringlichkeit der not-

wendigen Baumaßnahmen sowie anstehender Folgemaßnahmen im 

Stadtkern zwingend notwendig. Die Zusammenfassung der Maßnah-

men reduziert die Ausführungszeit und damit auch die Sperrzeiten 

ganz erheblich. Bis auf wenige zeitliche Ausnahmen wird es den An-

wohnern nahezu durchgehend ermöglicht, ihre Grundstücke direkt 

oder auf kurzen Umwegen zu erreichen. 

Durch die Sperrungen wird sich der Verkehr teilweise verlagern. Um 

diesen dann vor allem im Bereich der Schulen zu entzerren, wird pa-

rallel zu den Sperrungen die bereits geplante Einbahnstraßenrege-

lung der „Bürgermeister-Schirmer-Straße“ und der „Käthe-Kollwitz-

Straße“ eingerichtet. Wichtig zu wissen: Die Einbahnstraßenregelung 



läuft „gegen den Uhrzeigersinn“, wird aber erst am 2. April aktiviert, 

auch wenn die Schilder bereits vorher aufgestellt werden! 

Die Stadt Hofgeismar bittet alle Verkehrsteilnehmer und Anlieger um 

Verständnis für diese notwendigen Baumaßnahmen. Es ist wichtig, 

dass die Infrastruktur in der Stadt in gutem Zustand bleibt. Auch, 

wenn die Baumaßnahmen vorübergehende Unannehmlichkeiten mit 

sich bringen.  

 
 


